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Die Abgeordneten zum Nationalrat Motter, Dro Gugerbauer haben 

am 40 Oktober 1989 unter der Nr. 4317/J an mich eine schrift­

liche parlamentarische Anfrage betreffend die Verleihung von 

Ehrenzeichen an Mitarbeiter einer Versicherungsanstalt gerich­

tet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Sind Sie der Auffassung, daß die langjährige Mitarbeit in 
einer Versicherungsanstalt einen ausreichenden Grund für 
die Verleihung dieser hohen Auszeichnung darstellt und, 
wenn ja, warum? 

2. Nach welchen konkreten Kriterien erfolgt die Verleihung des 
Ehrenzeichens für die Verdienste um die Republik österreich? 

3. Wie oft wird dieses Ehrenzeichen im Jahresdurchschnitt ver­
liehen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Aus Anlaß von Jubiläen von Firmen und Unternehmen werden 

üblicherweise einige langjährige, verdiente Mitarbeiter durch 

Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik 
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österreich durch den Bundespräsidenten geehrt. Der Antrag auf 

Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik 

österreich an die Mitarbeiter der Interunfall-RAS-Versicherung 

wurde vom Bundesministerium für Finanzen, das Aufsichtsbehörde 

für Versicherungsunternehmen ist, gestellt. 

Ich bin der Auffassung, daß Verdienste um die Republik öster­

reich in mannigfaltigen Bereichen erbracht werden können und 

die Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik 

österreich nicht nur öffentlichen Funktionären vorbehalten sein 

soll. 

Zu Frage 2: 

Die vollbrachte Leistung ist an der Stellung, die der Auszu­

zeichnende inne hat, bzw. an der Tätigkeit, die er ausübt, zu 

messen. Das Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik öster­

reich weist daher auch 15 Grade auf, um den verschiedenartigen 

Verdiensten Rechnung tragen zu können. 

Zu Frage 3: 

Es werden ca. 3000 Ehrenzeichen im Jahr verliehen. 
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